


AUGENBLICKE 2011 - KURZFILME IM KINO
Mit einer Einführung und der

Möglichkeit zum

Filmgespräch

AUGENBLICKE ist kirchliche
Kinoarbeit mit cineastischem
Anspruch und offenem Blick auf

den Menschen. Wir präsentieren Ihnen ausgewählte, inhaltlich
wie formal sehr unterschiedliche Programme der Kurzfilmszene:

1 BOB, Deutschland 2009, 3 Min.
2 EDGAR, Deutschland 2008, 13. Min.
3 FAUSTSCHLAG, Deutschland 2009, 11 Min.
4 BLÜH’ IM GLANZE, Deutschland 2010, 10 Min.
5 DER DA VINCI TIMECODE, Deutschland 2009, 3 Min.
6 THE GROUND BENEATH, Australien 2008, 20 Min.

Pause

7 SALTMARK – SALZIG, Schottland 2008, 11 Min.
8 EL EMPLEO, Argentinien 2008, 7 Min.
9 BE NICE, Deutschland 2009, 5 Min.

10 ICH BIN’S HELMUT, Deutschland 2009, 12 Min.
11 SIGNS, Australien 2008, 12 Min.
12 ONE MINUTE FLY, Deutschland 2008, 4 Min.

Mi. 13.04.2011, 20:00 - 22:30 Uhr

Anne Siebertz

Martinus-Haus
Hauptstr./Venloer Str., 50259 Pulheim-Stommeln
Kontakt: Kath. Bildungswerk Rhein-Erft-Kreis, 02271 / 4790-0
1x = 1 UStd., 4,90 €
Veranstaltungs-Nr.: 7800016

Aus: Programm 11/1
Kath. Bildungswerk Rhein-Erft-Kreis







N A C H R U F

Tief betrübt haben wir vom Tod der langjährigen Leiterin der Öffentlichen Bücherei St. Martinus
Stommeln, Frau Hadmut Gerard, erfahren.

Seit Eröffnung der Bücherei im Jahre 1974 in den jetzigen Räumen hat sie fast 20 Jahre die
Geschicke dieser Institution bestimmt.
Mit unermüdlichem Engagement und Idealismus beim Aufbau und der Weiterentwicklung der Bücherei
hat sie mit ihrer großer Kenntnis und Kreativität viele neue Akzente gesetzt, die heute noch Gültigkeit
haben.
So sind die vielen Veranstaltungen, die heute das Gemeindeleben bereichern, auf ihre Initiative
zurückzuführen, wie z.B. Vorträge zu den verschiedensten Themen, Autorenlesungen für alle vierten
Klassen Stommelns, Büchereiführungen usw.
Das vielfältige Literaturangebot und die regelmäßigen Veranstaltungen sind nach wie vor fester
Bestandteil des Kulturlebens in Stommeln.

In einem Artikel anlässlich ihres Ausscheidens hat sie bekannt, dass ihr der Büchereibetrieb immer
viel Spaß gemacht hat. Nur so konnte sie die vielen Herausforderungen meistern.

Unser Mitgefühl gilt der Familie und den Angehörigen von Frau Gerard.

Wir haben ihr viel zu verdanken.

Anette Göhler und das Büchereiteam Dezember 2011


